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Publikation der Qualitätsin-
dikatoren und strukturellen 
Voraussetzungen für Cardiac-
Arrest-Zentren

In den aktuellen internationalen Leitlinien zur Reanimation wird ge-
fordert, prähospital reanimierte Patienten in spezialisierten Kranken-
häusern weiter zu behandeln – sog. Cardiac-Arrest-Zentren. Bisher 
lagen in Deutschland noch keine einheitlichen Kriterien für solche 
Cardiac-Arrest-Zentren vor. Das ist ab sofort anders. Eine Arbeits-
gruppe, bestehend aus Anästhesiologen, Kardiologen und Intensivme-
dizinern, unter dem Schirm des Deutschen Rates für Wiederbelebung 
(GRC), hat erstmals Basisanforderungen für Cardiac-Arrest-Zentren 
erstellt. Diese Kriterien wurden inzwischen von der Deutschen Ge-
sellschaft für Anästhesiologie und Intensivmedizin (DGAI), der Deut-
schen Gesellschaft für Kardiologie, Herz- und Kreislaufforschung 
(DGK) und der Deutschen Gesellschaft für Internistische Intensiv-
und Notfallmedizin (DGIIN) konsentiert. 

Die Publikation zu den konsentierten Qualitätsindikatoren und 
strukturellen Voraussetzungen für Cardiac-Arrest-Zentren ist über 
den folgenden Link kostenfrei abrufbar http://link.springer.com/ar-
ticle/10.1007/s10049-017-0288-4 

Das dazugehörige Editorial finden Sie hier: http://link.sprin-
ger.com/article/10.1007/s10049-017-0307-5

Die Autoren gehen davon aus, dass durch diese jetzt festgelegten 
Basiskriterien eine einheitliche Definition von Cardiac-Arrest-Zent-
ren möglich wird und eine vergleichbare Grundstruktur für ein bes-
seres Patientenüberleben nach Herzkreislaufstillstand erreicht werden 
kann.

Editorial

Liebe Leserinnen und Leser, liebe GRC Mitglieder,

das Jahr schreitet voran und im GRC laufen die Planungen für das 
Event des Jahres „Resuscitation 2017“ in Freiburg auf Hochtouren. Am 
Abend vor dem 1. Kongresstag, am 27. September 2017, gibt es in Frei-
burg ein großes „Come Together“ des GRC. Nähere Informationen 
werden wir in den kommenden Wochen auf unserer Homepage und 
auch an dieser Stelle präsentieren. Die Registrierung für den Kongress 
ist eröffnet. Wir hoffen sehr, dass möglichst viele Interessierte sich ent-
scheiden, den größten Reanimationskongress weltweit in Freiburg zu 
besuchen. Das ist bereits das dritte Mal nach 1994 in Mainz und 2009 
in Köln, dass wir es geschafft haben, den Kongress nach Deutschland 
zu holen. Wir freuen uns auf Sie! 

Lesen Sie in unserem Newsletter auch über die Veröffentlichung 
der Qualitätsindikatoren und die strukturellen Voraussetzungen für 
Cardiac-Arrest-Zentren sowie die weiteren Aktivitäten des GRC in 
der Reanimationsversorgung. 

Herzlichst Ihre 

Bernhard Gliwitzky
Mitglied des GRC Exekutiv-
komitees

Univ.- Prof. Dr.  
Bernd W. Böttiger
Vorstandsvorsitzender des GRC
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Asamoah Stiftung für Herzkranke Kinder setze ich mich unter ande-
rem für eine verbesserte Herzsicherheit in Deutschland ein. Es ist mir 
wichtig, dass im Notfall jeder weiß, was zu tun ist und keine wertvolle 
Zeit verloren geht. Zeige auch Du Herz und werde zum Lebensretter!“ 

Prof. Dr. Bernd Böttiger, Vorstandsvorsitzender des GRC und Di-
rektor der Klinik für Anästhesiologie und Operative Intensivmedi-
zin der Uniklinik Köln: „Wiederbelebung ist kinderleicht, auch für 
Erwachsene und jeder kann es. Wir zeigen schon Schulkindern, wie 
Laienreanimation richtig geht, damit sie im Notfall helfen können und 
das Richtige tun. Es ist ganz einfach: In der Mitte des Brustkorbs zwi-
schen den Brustwarzen 5 bis maximal 6 Zentimeter tief drücken. Am 
besten im Rhythmus von ‚Staying Alive.‘ Das ist sehr viel effektiver als 
jede ärztliche Maßnahme.“

Das Erasmus-Gymnasium in Grevenbroich setzt sich dafür ein, 
die Schülerinnen und Schüler sowie das Kollegium regelmäßig in der 
Laienreanimation zu schulen. Dazu Schulleiter Michael Jung: „Wie-
derbelebung ist ein wichtiges Thema und das wollen wir als Schule 
den Kindern vermitteln.“ 

Weitere Informationen finden Sie unter www.wiederbelebung.de

Wichtige Termine 

Nähere Informationen zum Kongress, zum Programm sowie zu den 
vom GRC angebotenen deutschen Vorträgen, Projektvorstellungen 
und Workshops finden Sie unter www.grc-org.de.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann melden Sie sich jetzt unter www.resuscitation2017.eu/en/re-

gistration an.

Besuch eines Schulprojektes 
zur Wiederbelebung in 
Grevenbroich 
Bundesminister Hermann Gröhe: 
„Wiederbelebung ist kinderleicht. Jeder von uns kann zum Lebens-
retter werden.“ 

Bundesgesundheitsminister Hermann Gröhe und Dr. Heidrun 
Thaiss, Leiterin der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung 
(BZgA), besuchten am 3. April das Erasmus-Gymnasium in Greven-
broich, um mit 110 Schülerinnen und Schülern Maßnahmen zur Wie-
derbelebung zu üben. 

Bundesgesundheitsminister Hermann Gröhe: „Wenn es zu einem 
Herz-Kreislauf-Stillstand kommt, zählt jede Minute. Aber viele trauen 
sich nicht, sofort mit einer Herzdruckmassage zu beginnen. Wir soll-
ten deshalb von klein auf lernen: Wiederbelebung ist kinderleicht, egal 
in welchem Alter. Wichtig ist, überhaupt zu handeln. Es freut mich 
sehr zu sehen, mit welcher Begeisterung die Schülerinnen und Schü-
ler hier in Grevenbroich mitmachen und zeigen: Jeder von uns kann 
zum Lebensretter werden.“ 

Dr. Heidrun Thaiss, Leiterin der BZgA: „Jedes Jahr könnten in 
Deutschland mehr als 10.000 Menschenleben gerettet werden, wenn 
bei einem Herzkreislaufstillstand sofort mit der Reanimation begon-
nen würde. Denn Herzdruckmassage, richtig durchgeführt, ist hoch 
effektiv.“ Mit ihrer Infokampagne will die BZgA dazu beitragen, dass 
alle Bürgerinnen und Bürger die notwendigen Maßnahmen zur Wie-
derbelebung kennen und sie im Ernstfall auch anwenden. „Wir wol-
len die Menschen ermutigen, nicht wegzuschauen, sondern aktiv zu 
werden. Man kann bei der Laienreanimation nichts falsch machen – 
außer nicht zu helfen.“ 

Dr. Eckart von Hirschhausen, Arzt, Autor und Moderator: „Ge-
sundheit entsteht im Miteinander. Keiner hat sich selber geboren. Und 
keiner kann sich selber reanimieren! Je mehr Menschen wissen, wie 
man erste Hilfe leistet, und je selbstverständlicher jeder anpackt, des-
to sicherer leben wir alle. Deshalb bin ich mit Herz, Hirn und Hän-
den dabei!“ 

Gerald Asamoah, ehemaliger Nationalspieler und Vorstand der 
Gerald Asamoah Stiftung für Herzkranke Kinder: „Mit meiner Gerald 

8 (v. l. n. r.) Prof. Dr. Bernd Böttiger, Bundesminister Hermann Gröhe, 
Dr. Heidrun Thaiss und Dr. Eckart von Hirschhausen, die sich mit voller 
Überzeugung für Schulprojekte zum Thema Wiederbelebung einsetzen
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Kurstermine  
2017
(Stand 09. 05. 2017)

ERC ALS Provider Kurse 2017

Fürth  16.–18. 06. 2017
Lutherstadt Wittenberg 24.–25. 06. 2017
München 30. 06.–02. 07. 2017
Dresden 01.–02. 09. 2017
Landau in der Pfalz 09.–10. 09. 2017
Mainz 09.–10. 09. 2017
Aachen 14.–15. 09. 2017
Berlin 16.–17. 09. 2017
Stuttgart 21.–22. 10. 2017
Potsdam 18.–19. 11. 2017
Ulm 24.–26. 11. 2017
Mainz 02.–03. 12. 2017
Fulda 15.–17. 12. 2017

EPALS Provider Kurse 2017

Berlin 14.–16. 07. 2017
Berlin 06.–08. 10. 2017
Landau in der Pfalz 03.–05. 11. 2017
Marburg 10.–12. 11. 2017
Stuttgart 17.–19. 11. 2017
Lutherstadt Wittenberg 15.–17. 12. 2017

ILS Kurse 2017 

Göttingen 20. 06. 2017
Mainz 03. 08. 2017
Göttingen 23. 08. 2017
Göttingen 24. 10. 2017
Göttingen 09. 11. 2017

GIC Kurse 2017

Aachen 08.–09. 07. 2017

ETC Kurse 2017

Dresden 23.–25. 06. 2017
Münster 01.–03. 09. 2017
Göttingen 02.–04. 11. 2017
Berlin 10.–12. 11. 2017

Newborn Life Support (NLS) Kurse

Stuttgart 17. 07. 2017
Stuttgart 17. 10. 2017

Weitere Kurse, Informationen und Anmeldung unter www.grc-org.de/
kursangebot oder in den regionalen Kurszentren des GRC sowie in der 
GRC Akademie GmbH unter sekretariat@grc-akademie.de 

European Restart A Heart Day 

Europäischer Tag der Wiederbelebung
Am 16. Oktober 2017 ist wieder der Europäische Tag der Wiederbele-
bung. Unter dem Motto „Society saving lives“ finden in ganz Europa 
Veranstaltungen, Aktionen und Workshops rund um das Thema Re-
animation nach Herzkreislaufstillstand statt. An diesem Tag steht der 
plötzliche Herzkreislaufstillstand im Mittelpunkt und es wird darauf 
aufmerksam gemacht, dass jeder durch Laienreanimation zum Le-
bensretter werden kann. Die Kampagne wird vom Europäischen Par-
lament unterstützt. Sie richtet sich an die gesamte Öffentlichkeit und 
lebt vor allem von der Kooperation mit Schulprojekten. Mehr Infor-
mationen unter www.restartaheart.eu

„Ein atemberaubendes … 
Picknick!“

Sie wollen Ihren Kindern oder Enkelkindern spiele-
risch die Grundlagen der kardiopulmonalen Wieder-
belebung beibringen? Dann laden Sie die vom IRC 
(Italian Resuscitation Council) entwickelte App her-
unter.

Die App „Ein atemraubendes … Picknick!“ wurde für die Non-Pro-
fit-Organisation IRC im Rahmen des von der Weltgesundheitsorga-
nisation unterstützten Projekts „KIDS SAVE LIVES“ zur Verbreitung 
der Grundkenntnisse der Laienreanimation und Wiederbelebung in 
Schulen und Familien entwickelt.

http://www.grc-org.de/kursangebot
http://www.grc-org.de/kursangebot
mailto:sekretariat@grc-akademie.de
http://www.restartaheart.eu
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